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KERNAUSSAGEN 
• Veränderte Anforderungen: Banken müssen steigende Kundenbedürfnisse, regulatorische Vorgaben und 

Margendruck gleichzeitig bewältigen. 
• Offene Kernbankplattformen: Modulare Architekturen und standardisierte Schnittstellen schaffen mehr 

Geschwindigkeit, Flexibilität und Differenzierungsmöglichkeiten. 
• Transformation statt Ablösung: Bestehende Kernbankensysteme können schrittweise modernisiert werden, 

ohne eine vollständige Migration auf neue Lösungen. 

ZUSAMMENFASSUNG 

In seinem Talk reflektierte Hendrik Lang, CEO der Finnova, die Zukunft klassischer Kernbankensysteme im 
Schweizer Finanzmarkt. Er zeigte auf, dass Banken heute Einfachheit, Sicherheit, Geschwindigkeit und 
Kundennähe gleichzeitig gewährleisten müssen. Zusätzlich erhöhen regulatorische Anforderungen und 
Margendruck die technologische und betriebliche Komplexität. Monolithische Systeme können diese 
Ansprüche langfristig nicht mehr ausreichend erfüllen. Finnova setzt deshalb auf einen entflechteten, 
schlanken Kern sowie eine offene, modulare Plattform mit standardisierten Schnittstellen. Banken 
erhalten dadurch mehr Freiraum, ihre Angebote gezielt weiterzuentwickeln und sich im Markt zu 
differenzieren. Diese Architektur soll Innovationen beschleunigen, Drittanbieter leichter integrieren und 
den Einsatz von KI-Agenten ermöglichen. Dabei bleibt die Stabilität des Kernbankensystems 
unverhandelbar. Herr Lang betonte abschliessend, dass die Modernisierung kein reines IT-Projekt sei, 
sondern eine umfassende geschäftliche Transformation erfordert. 

KEY TAKEAWAY 

Die Stabilität des Kernbankensystems ist nicht verhandelbar. 
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